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Meinen Eltern



Ubi ius ibi remedium

(romischer Rechtsgrundsatz)

Ubi remedium ibi ius

(Sir Humphrey Waldock
HRLJ 1 (1980), S. 12)

oder

»Rights“ includes remedies

U.CC. § 1-201 (36)
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Einleitung

Internationale Verwaltungsgerichte und Beschwerdeausschiisse sind Institu-
tionen internationaler Organisationen, die bislang nur wenig erforscht sind.
Als Judikative zwischenstaatlicher Einrichtungen stehen sie im Schatten der
gesetzgebenden und ausfithrenden Gewalt, die nicht nur in der Offentlichkeit
meist im Vordergrund des Interesses stehen. Die Tatigkeit der UN-General-
versammlung etwa oder des UN-Generalsekretars und der UN-Friedenstrup-
pen ist auch in der volkerrechtlichen Literatur weit ausfithrlicher behandelt
worden, als die Arbeit organisationseigener Gerichte, wenn man einmal vom
IGH absieht. Die Schwierigkeiten, die sich jedem stellen, der sich mit den
internationalen Dienstgerichten befat, mégen ein weiterer Grund dafiir sein,
daB sich bislang kaum jemand mit ihnen auseinandergesetzt hat. Sie beginnen
bei so profanen Voraussetzungen wie den fiir eine Untersuchung erforder-
lichen Texten, d.h. den Gerichtsverfassungen, Verfahrensordnungen und
Urteilen einerseits und den Personalvorschriften andererseits, die zusammen-
hiangend und vollstindig kaum zu finden sind.! Zugénglich sind in der Regel
nur diejenigen Unterlagen, die als UN-Dokumente den Weg in die Depositar-
bibliotheken finden.2 Zwar gibt es einige Monographien, die sich mit einzel-
nen Gerichten befassen;? eine Studie iiber die allgemeinen Grundlagen der
Existenz und Tatigkeit aller Gerichte und Ausschiisse steht jedoch noch aus.
Zumeist wird das System gerichtlichen Rechtsschutzes als Teil des internatio-
nalen Beamten- oder Dienstrechts in entsprechendem Zusammenhang abge-
handelt.*

I Unverzichtbar sind die vom Executive Secretary des World Bank Administrative
Tribunal, C.F. Amerasinghe, herausgegebenen Sammlungen der Gerichtsstatuten und
Verfahrensordnungen, Statutes and Rules of Procedure I-II, und der Personalvorschrif-
ten ausgewihlter Organisationen, Staff Regulations and Staff Rules I-V.

2 So die Urteile des UNAT. Die Entscheidungen der anderen Verwaltungsgerichte
und Beschwerdeausschiisse sind, mit Ausnahme der Urteile des EuGH und des
ILOAT, die ohne Schwierigkeiten zuganglich sind, nur bei den Gerichten selbst zu
erhalten.

3 Zum Verwaltungsgericht des V6lkerbundes: P. Siraud, Le Tribunal Administratif
de la Société des Nations, Paris 1942; zum Verwaltungsgericht der UN: A. Comba, Le
giurisdizioni amministrative delle organizzazioni internazionali, Torino 1967 und B.C.
Koh, The United Nations Administrative Tribunal, Baton Rouge 1966 sowie A. M. del
Vecchio, 1l Tribunale Amministrativo delle Nazioni Unite, Milano 1972; zum Verwal-
tungsgericht der ILO: J. Ballaloud, Le Tribunal administratif de I'Organisation Interna-
tionale du Travail et sa jurisprudence, Paris 1967; M. Letourneur, Le Tribunal admini-
stratif de I’Organisation Internationale du Travail, in: Mélanges offerts 2 Marcel
Waline, Tome 1, Paris 1974, S. 203-215.

1 PrieB



2 Einleitung

Diese sparliche Behandlung in der Literatur steht in schroffem Gegensatz
zu der tatsdchlichen Bedeutung dieser Spruchkérper. Die Zahl internationa-
ler, universeller und spezialisierter Organisationen wuchs nach dem Ende des
2. Weltkriegs rasch an und beléduft sich mittlerweile auf fast 5.000.5 In gleicher
Weise nahm die Zahl der bei diesen Organisationen beschiftigten Beamten
zu. Belief sie sich bis zur Jahrhundertwende auf kaum mehr als 100,° so stieg
sie in der Zwischenkriegszeit auf ca. 2.000,” von denen das Gros 1930 auf den
Volkerbund (664 Beamte8) und auf die ILO (427 Beamte®) entfiel. Inzwischen
beschiftigen jedoch allein die UN und ihre Spezialorganisationen!? ungefahr
47.000 Beamte.!! Die Weltbank hat ca. 6.000,!2 der IMF ca. 1.500 Mitarbei-
ter.1? Hinzu kommen diejenigen, die fiir regionale Organisationen arbeiten.
Die Zahl der EG-Beamten betragt an die 21.000,4 die der Benelux Union ca.

4 M.B. Akehurst, The Law governing Employment in International Organizations,
Cambridge 1967; M. Bedjaoui, Fonction publique internationale et influences natio-
nales, London 1958; J.-D. Busch, Dienstrecht der Vereinten Nationen, Koln-Berlin-
Bonn-Miinchen 1982; A. Plantey, Droit et pratique de la fonction publique internatio-
nale, Paris 1977.

5 Das Vorwort des Yearbook of International Organizations 1984/85, Vol. 1, 21% ed.,
Miinchen-New York-London-Paris 1984 nennt die Zahl von 4980 ,,conventional inter-
national bodies“, von denen ca. 15 % zwischenstaatliche Einrichtungen seien. Zur stati-
stischen Beschreibung des Wachstums siehe M. Wallace/D.J. Singer, Intergovernmen-
tal Organization in the Global System, 1815-1964: A Quantitative Description, Interna-
tional Organization 24 (1970), S. 239-287.

6 E. Kordt, Internationale Beamte, in: K. Strupp/H.-J. Schlochauer, Worterbuch des
Volkerrechts, Bd. I, Berlin 1961, S. 161-164 (161).

7 Kordt (Anm. 6), S. 162.

8 Siraud (Anm. 3), S. 16; W.R. Crocker, Some Notes on the United Nations Secreta-
riat, International Organization 4 (1950), S. 598-613 (608) schitzte die Zahl der Beam-
ten auf 600-700. Einen Uberblick tiber das schnelle Anwachsen der Beamtenzahl gibt
N.L. Hill, The Personnel of International Administration, American Political Science
Review 23 (1929), S. 972-988 (976).

9 E.F. Ranshofen-Wertheimer, The International Secretariat, Washington 1945,
S. 387.

10 Weltbank und Internationaler Wahrungsfond gehoren nicht dazu.

11 Addition der Zahlen fiir die einzelnen Organisationen bei Busch (Anm. 4), S. 7-24
und E. Velasco, Los Tribunales Administrativos en General y el del Banco Interameri-
cano de Desarrollo en particular, S. 17. Zu dhnlichen Ergebnissen kommt A. Pellet, Les
voies de recours ouvertes aux fonctionnaires internationaux (pt. 1), RGDIP 85 (1981),
S. 253-312 (267 Fn. 36), der die Anzahl der Beamten angibt, die das UNAT (15.000)
oder ILOAT (30.000) anrufen konnen; der Bericht der ICSC von 1976 hatte deren Zahl
noch mit 40.381 angegeben, vgl. N.A. Graham/R.S. Jordan (ed.), The International
Civil Service (1980), S. 85.

12 C.F. Amerasinghe, The World Bank Administrative Tribunal, ICLO 31 (1982),
S. 748-764 (748-49); Pellet (Anm. 11), S. 267 Fn. 36; Velasco (Anm. 11), S. 18.

13 Velasco (Anm. 11), S. 18.

14 A. Hatje, Der Rechtsschutz der Stellenbewerber im Europdischen Beamtenrecht,
Baden-Baden 1988, S. 21. Zum schnellen Wachstum des Beamtenapparats siche die
Zahlen bei W. Feld/R.S. Jordan/L. Hurwitz, International Organizations, New York
1983, S. 123; Pellet (Anm.11), S. 267 Fn. 36: 15.000; V. Baas, Die personelle Beteili-
gung der Bundesrepublik Deutschland in den Vereinten Nationen, DOV 1986, S. 728-



Einleitung 3

100%5 und die der iibrigen Organisationen der europédischen Zusammenarbeit
und Integration, der sog. koordinierten Organisationen, 6 belauft sich auf ca.
12.000.17 Die OAS hatte 1983 1.061 Beamte,!® die OAU 1977 550! und die
IDB 1985 1798.20 Insgesamt diirfte ihre Zahl damit an die 90.0002! betragen,
selbst wenn man die kleineren Organisationen nicht beriicksichtigt.

Zu diesen internationalen Beamten (international civil servants, fonction-
naires internationaux), die allein Zugang zu den Gerichten haben, zéhlt
jedoch nicht jeder, der bei einer internationalen Organisation beschiftigt ist.
Sie sind vielmehr nur eine Teilgruppe der ,,agents“, zu denen der IGH in
seinem Rechtsgutachten betreffend die Reparation for Injuries suffered in the
Service of the United Nations jeden zéhlte, durch den eine Organisation han-
delt.22 Der Kreis der echten internationalen Beamten beschrankt sich dagegen
nach der klassischen Definition von Basdevant auf folgende Personen:

734 (728) nennt die Zahl von 18.000 EG-Beamten, M. Schweitzer/W. Hummer, Euro-
parecht, 2. Aufl., Frankfurt am Main 1985, S. 179 sprechen von 19.802 Beamten und
Bediensteten.

15 Exposé des motifs commun du Protocole concernant la Protection Juridictionelle
des Personnes au Service du Bureau Benelux des Marques et du Bureau Benelux des
Dessins ou Modéles, A. Généralités.

16 Das System der koordinierten Organisationen umfat ESA, den Europarat,
NATO, OECD und WEU; EPO und ECMWEF wollen sich dieser Gruppe anschlieBen.
Im Rahmen der Organisationen werden Personalfithrung und -verwaltung koordiniert.
Beispiel dafiir ist die Abstimmung der Vorschriften iiber die Versorgungsordnung;
sieche dazu OECD Staff Manual, Annex V, abgedruckt in: Staff Regulations and Staff
Rules V, S. 149; NATO Civilian Personnel Regulations, Annex IV (1974); Council of
Europe Staff Regulations, Annex V, abgedruckt in: Staff Regulations and Staff Rules
I, S. 243. Der Sténdige VerbindungsausschuB der Generalsekretire hat dariiber hinaus
einen Verwaltungsausschul betreffend die Pensionen der koordinierten Organisatio-
nen (CAPOC) eingesetzt, um die einheitliche Anwendung der Vorschriften tiber die
Versorgungsordnung sicherzustellen; siche dazu Instruction 51/1, OECD Staff Manual,
Annex V, abgedruckt in: Staff Regulations and Staff Rules V, S. 249. Allgemein zur
Vereinheitlichung der Personalregelungen A. Pellet, L’institutionalisation d’un régime
de pensions dans les organisations occidentales coordonnées, AFDI 1977, S. 874-883.
Zur Koordination im Finanzbereich vgl. Plantey (Anm. 4), S. 51-54.

17 Report on Staff Representation at the Council of Europe, S. 3, Europarat-Dok.
4294 (29.1.1979).

18 Organization of American States, Annual Report of the Secretary General 1982-
1983, S. 40, OAS-Dok. OEA/Ser.D./111.33.

19 The Organization of African Unity, A Short History (1977), S. 10. Inzwischen ist
das Sekretariat jedoch umgegliedert worden, vgl. Report of the Administrative Secre-
tary General on the Activities of the Organization (1979), S. 4-5, OAU-Dok. CM/967
(XXXIII) Part II.

20 Inter-American Development Bank, Annual Report 1985 (1986), S. 32.

21 Baas (Anm. 14), S. 728 spricht sogar von weit iiber 100.000.

22 ICJ Reports 1949, S. 174 (177): ,,The Court understands the word ,agent‘ in the
most liberal sense, that is to say, any person who, whether a paid official or not, and
whether permanently employed or not, has been charged by an organ of the Organiza-
tion with carrying out, or helping to carry out, one of its functions — in short, any person
through whom it acts*.

1*



	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Einleitung

